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Mdllor

Eine Schweizerin hat auf
der Sonneninsel Mallor-

ca, halbwegs zwischen Afri-
ka und Europa, eine Schule

für modernen künstlerischen
Tanz eröffnet. Kinder und

junge Mädchen aller Nationen
finden sich unter dem immer F*'rC.li£ .-'d. '

«
Der Gong der Lehrerin ertönt im gleichmäßigen Takt, und die
Schülerinnen bewegen sich im Rhythmus des Gongschlages.

blauen Himmel dieser Insel zusammen, zum Spiel, zum Tanz, zu ernster
Arbeit. Kleine Buben und Mädchen aus Mallorca schließen sich ihnen

an. Fröhliches Leben herrscht in dieser «Ecole internationale», die den

Namen Schule eigentlich gar nicht verdient, sondern eher eine Arbeits-
gemeinschaft von Menschen ist, denen das Schicksal alles gab, was zum
Glücklichsein gehört: Tanz und Spiel, Sonne und blauer Himmel.

Auf der großen Terrasse; das Meer im Hintergrund,
läßt es sich herrlich arbeiten.

«
MiMfi

Hinaus ins Freie stürmen die Kleinen. Die Lehrerin
mit dem Gong in der Hand, schlägt den Takt dazu.
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